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Pressemitteilung von diagnose:funk vom 7.5.2019 

Gigabit Region Stuttgart / diagnose:funk fordert: Technikfolgenabschätzung 
und Bürgerbeteiligung first, 5G-Mobilfunk second 

Breitbandausbau in kommunale Hand statt Geheimvertrag und Telekom-
Monopol 
 
Stuttgart, 7.5.2019: Die Umwelt- und Verbraucherorganisation diagnose:funk fordert 
eine fundierte Technikfolgenabschätzung und eine ergebnisoffene 
Bürgerbeteiligung ein, bevor der Stuttgarter Gemeinderat über einen bislang 
geheimen Telekom-Deal zum Breitbandausbau und zu 5G-Mobilfunk abstimmt. 
Völlig überraschend sollen schon am Donnerstag, den 9.5. die Stadträte über die 
Beteiligung der Stadt Stuttgart an der „Gigabit Region Stuttgart“ entscheiden. 
Hierbei handelt es sich um ein Versuchsprojekt der Telekom AG, bei dem für ganz 
Deutschland die Maßstäbe für Breitband- und 5G-Versorgung getestet werden 
sollen. 
 
„Der Stuttgarter Oberbürgermeister Fritz Kuhn hat offensichtlich aus Stuttgart 21 
nichts gelernt“, sagt Jörn Gutbier, Vorsitzender von diagnose:funk. „Nun will der OB 
an den Bürgern vorbei einen geheimen Telekom-Deal zum Breitbandausbau und 
zum 5G-Mobilfunk absegnen lassen. Der Breitband-Ausbau gehört aber in 
kommunale Hand, damit alle Bürger von schnellen Glasfaserverbindungen im 
gesamten Stadtgebiet profitieren. Und beim 5G-Mobilfunk gibt es noch nicht einmal 
eine fundierte, industrieunabhängige Technikfolgenabschätzungen. Aktuelle 
Studien zeigen eindeutig, dass von Mobilfunk-Strahlung ein Krebsrisiko für die 
gesamte Bevölkerung ausgeht. Diese Bedenken muss ein grüner OB ernst nehmen 
statt der Telekom mit einem geheimen Monopol-Vertrag auf den Leim zu gehen.“ 
 
diagnose:funk fordert, dass die Landeshauptstadt Stuttgart eine ernst gemeinte und 
ergebnisoffene Bürgerbeteiligung zum Breitbandausbau und zum 5G-Mobilfunk 
durchführt. Dies betrifft u.a. die Bereiche Gesundheit, Datenschutz und Ökologie. 
Die Stadt Stuttgart hat jedoch die von der baden-württembergischen 
Landesregierung versprochene Bürgerbeteiligung beim Breitbandausbau bislang 
nicht durchgeführt. OB Fritz Kuhn lässt entsprechende Anfragen unbeantwortet. 
 
Aktuelle, international hoch angesehene Studien wie die NTP-Studie oder die 
Ramazzini-Studie zeigen, dass Mobilfunkstrahlung Krebs auslösen kann. 
 
Besprechung der NTP-Studie: 
https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1298 
https://ntp.niehs.nih.gov/results/areas/cellphones/index.html 
 
Besprechung der Ramazzini-Studie: 
https://www.bafu.admin.ch/dam/bafu/de/dokumente/elektrosmog/fachinfo-
daten/Newsletter%20BERENIS%20-
%20Sonderausgabe%20November%202018.pdf 
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Kontakt für Rückfragen und Interviews: 

Jörn Gutbier, Erster Vorsitzender diagnose:funk e.V., Tel. 07032-94 41 63 
Peter Hensinger, Zweiter Vorsitzender diagnose:funk e.V., Tel. 0711-63 81 08 
https://www.diagnose-funk.org 

 
Mehr Informationen zu 5G: 

 Kritik an den Argumenten des Bundesamtes für Strahlenschutz 
https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1359  

 Forschungsergebnisse zu Gesundheitsrisiken von 5G 
https://www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1351  

 Video von diagnose:funk mit Aussagen von Experten 
https://www.youtube.com/watch?v=X64iEqYwW4Y  

 Studien und Dokumentationen über die Auswirkungen des Mobilfunks 
https://www.emfdata.org/de  

 
diagnose:funk e.V. ist eine unabhängige Umwelt- und Verbraucherschutz-

Organisation im deutschsprachigen Raum, die sich für den Schutz vor 
elektromagnetischer Strahlung einsetzt. Dazu klärt diagnose:funk über die 
gesundheitsschädigenden Wirkungen u.a. von Mobilfunk- und WLAN-Strahlung auf 
und fordert zukunftsfähige technische Lösungen für eine gesundheitsverträgliche 
Telekommunikation. 

Abmelden? Wenn Sie sich aus unserem Presseverteiler abmelden möchten, teilen 

Sie uns dies bitte kurz mit an: presse@diagnose-funk.org 

diagnose:funk e.V. / Bismarckstr. 63 / 70197 Stuttgart  
Vertreten durch Jörn Gutbier und Peter Hensinger.  
https://www.diagnose-funk.org 
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